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Der Winter auf Spitzbergen. Ein Buch für die

Jugend. Bon C. Hildebrandt. 2te Aufl. Mit
4 Kpfrn. Leipzig. 283 S. 8.

Wir machen unsere Leser hier auf eine der
schätzbarsten Zugendschriften aufmerksam. Sie erzählt daS

Schikksal dreier Personen, welche, auf die Insel
Spitzbergen verschlagen, fast ein ganzes Zahr in dieser traurigen
Einöde zugebracht hatten, bis sie endlich durch ein Schiff
wieder aus ihrer Gefangenschaft befreit wurden. Man
weiß, wie gern die Jugend den Robinson liest; aber wir
ziehen ihm den „Winter auf Spitzbergen" vor, als ein

Gemälde, mit dem auch die Naturgeschichte jenes öden,

unwirlhbaren Theiles der Erde ganz übereinstimmt, und
das in gemüthlicher Hinsicht jenem weit voransteht.

Kanton Aargau.

i. Mädchen arbeitsscheuen. Unterm 6. August hat der

Kantonsschulrath die Staatsbeiträge an die Besoldung der ArbeitS-
lehreriinien ausgerichtet. In seinem dieSfälligen Kreisschreiben gibt
er zu verstehen, daß die von den Unterbehörden in Bezug auf die

Staatsbeiträge gemachten Eingaben zum Theil unvollständig uud

ungenau waren. Wenn dies auch eben nicht erfreulich ist, so ist

dagegen die Wahrnehmung desto befriedigender, daß nun fast in
allen Gemeinden die Arbeitsschulen eingeführt sind. Während im

Jahre 1837 der ganze Staatsbeitrag an die Besoldung der
Arbeitslehrerinnen 1142 Frkn. betrug, erhob er sich im Jahr 1838 auf
5154 Frkn. 7 Btz. — ES erhielt der Bezirk Aarau 409 Frkn.,
Baden 520 Frkn., Bremg arte n S73 Frkn., Brugg 657 Frkn.,
K Ul m 320 Frkn., L a u fen b u r g 548 Frkn., L e n z b u r g 430 Frkn.,
Muri 510 Frkn., Nheinfelden 435 Frkn., Zofingen 50Frkn.
(nur 4 Schulen genügen den reglemmtarischen Forderungen; Aarburg

und Zofingen bedürfen keines Staatsbeitrage), Zurzach
702 Frkn. 5 Btz. Die vorstehende Summe dürfte noch hoher
steigen, da irriger Weise hie und da eine Schule übersehen worden ist,
und bereits biesfalls Reklamationen Statt gefunden haben. —
Zugleich hat der Kantonsichulrath folgende Beschlüsse der Regirung
den Bezirksschulräthen zu Handen der Gemeinden kund gemacht:
1) die Gemeinde», welche die Besoldungen der Arbeitölehrerinnen
entweder noch gar nicht auSgemittelt, oder aber sie nicht ausbezahlt
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